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Forum Renovation

Renovation

Renovation und Ausbau
des Käfigturms in Bern
Im Auftrag des Hochbauamtes

des Kantons Bern hat das Bau-
Atelier, die Architekten A.
Herrmann und C. Herrmann-Chong,
Bern, die Arbeit ausgeführt.

Der Käfigturm, zwischen Spital-

und Marktgasse, ersetzte 1641

den ersten, 1256 erstellten Wehrturm.

Er war, wie es sein Name sagt,
Gefängnis, und zwar bis 1897. Später
diente er dem Staatsarchiv als

Bücherlager. Er war nicht öffentlich
zugänglich und stand in keinem
Zusammenhang mit dem städtischen Leben
der Innerstadt.

Zusammen mit der dringend
notwendigen Renovation wurde nun
auch die Zweckbestimmung verändert.

Der Turm wurde nun vielfältiger

öffentlicher Nutzung zugänglich
gemacht. Auf den verschiedenen
Geschossen befinden sich Informationsund

Ausstellungsräume, Sitzungsund

Schulungszimmer. Das 4. und
das 5. Obergeschoss sind als
Galeriegeschosse ausgebildet, um das Unrund

Schlagwerk der 1690 installierten
Turmuhr.

Vom Käfigturm aus sollen
auch Aktivitäten auf den benachbarten

Plätzen - Waisenhaus- und
Bärenplatz-koordiniert werden. J. S.

Der Käfigturm, von der Spitalgasse aus
gesehen

o
Querschnitt
Das 4. und das 5. Obergeschoss als
Galeriegeschosse um das Uhrwerk von 1690

oo
Innenansichten der Galeriegeschosse
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